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Neumünster, den 04.04.2016 

 

Erarbeitete Ergebnisse und mögliche Maßnahmen der 
Projektgruppe „Zukunft FF 2025“ 
 

Die im Folgenden dargestellten Ergebnisse wurde durch die Projektgruppe „Zukunft FF 
2025“ erarbeitet. 
 
Die Maßnahmen bedürfen einer weiteren Konzeption und danach einer formalen 
Beschlussfassung durch Gremien bzw. der Ratsversammlung. 
 
Der Fachdienst 37 wird die entsprechenden Stellen rechtzeitig und umfassend beteiligen. 
 
 
Erarbeitete Ergebnisse und mögliche Maßnahmen: 
 

 Jede Ortswehr soll mindestens 50 aktive Einsatzkräfte haben. 
 

 Jede Ortswehr soll eine Jugendabteilung besitzen. 
 

 Der StFwV soll für den Verband eine zentrale Kinderfeuerwehr gründen. 
 

 Fusion der derzeit 7 Feuerwehren an taktisch sinnvollen Standorten 
o formale Fusion innerhalb von 5 Jahren 
o Standortfusion innerhalb von 5 – 10 Jahren. 

 

 Jede der neu gegliederten Ortswehren soll taktisch gleich (LF 10, LF KatS, MTW, ggf. 
Sondergerät) gegliedert sein. 
 

 Jede der neu gegliederten Ortswehren stellt eine Gruppe mit einem LF KatS für den 
Katastrophenschutz. 
 

 Atemschutzgeräteträger werden zu Trägern von Chemikalienschutzanzügen 
qualifiziert 
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 Anschreiben von Neubürgern und 18jährigen mit einem Infoflyer der Feuerwehr 
 

 Anschreiben des Oberbürgermeisters an alle Betriebe 
o Thema: Freistellung im Einsatz und allg. Information 

 

 Zentralisierung der G26.3 Fachuntersuchung an 1-3 Terminen im Jahr für alle 
Atemschutzgeräteträger 
 

 Anpassung der Ausrückebezirke zur besseren Lastverteilung unter den Wehren 
 

 „Hochzeitsprämien“ für Wehren, die fusionieren 
 

 jährliche finanzielle Pauschale für Personalwerbemaßnahmen der Wehren 
 

 Schaffung einer Vollzeitplanstelle im FD 37 zur Verwaltung der Freiwilligen 
Feuerwehren und Übernahme von wehr- und verbandsübergreifenden Aufgaben. 

o ggf. kann hier auch die Aufgabe des Stadtwehrführers übernommen werden 
 

 Öffnung des Weiterbildungsangebotes der Stadtverwaltung für aktive Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen. 
Im Auftrage 
 

 
 
(Kasulke) 


